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6 „Der Leuchtturm“. Illuſtrierte Halbmonatſchrift für Studierende).
Einfache usgabe (I halbjährig M 1.60; feine Ausgabe (IL halbjährig
M 2.40 (mit Porto Pfg mehr

„Die urg“. Illuſtrierte Zeitſchrift f.  ir die ſtudierende Jugend.
Wöchentlich ern Heft mit I  er Beilage; vierteljährig M 1.15 mit
Porto 65 Pfg mehr elde Paulinusdruckerei Trier.

„Der Leuchtturm“ und „Die Burg  70 zwei eriodiſche Jugendſchriften
von wirklich bedeutendem Wert Die Ausſtattung iſt chmuck, 10 vornehm, der
Inhalt aktuell und gediegen. „Der Leuchtturm“ mehr für die Obergymnaſiaſten,
„Die Burg  70 auch M - Ur die Kleinern. Leider bilden zumeiſt auch un gan
katholiſchen Kreiſen nur indifferente Schriften die beliebteſte Jugendlektüre;
dieſe zwei Zeitſchriften ſtehen aber jenen literariſchem Wert nicht nach und
überragen ſie bei weitem durch den ethiſchen Gehalt, durch den oſitiv i
lichen Hauch, der ſie durchweht, ohne ſich aufzudrängen. Für katholiſche Stu⸗
denten ein prächtiges Weihnachtsgeſchenk.

Linz. E aibel.

Meune Auflagen
1 Das Eheleben. Eine Darſtellung der Forderungen des ſittlichen

Ehe⸗Ideals ſowie eine Beſprechung der Aufgaben, die die Höhenent⸗
wicklung eines Volkes die beiden Geſchlechter ſtellt Von Th Wil
E  m Dritte vollſtändig umgearbeitete Auflage. (9 bis Tauſend) 80
(XI 544) Regensburg 1916, Verlagsanſtalt vorm. G M  — Manz
M 4.—

Die vielen Vorzüge der erſten beiden uflagen des in in dieſer
Neuen durch die Aufnahme der einſchlägigen öſterreichiſchen, kirchlichen und
ſtaatlichen egeſetze vermehrt worden Ohne Einſchränkung könnte ich das
Buch aber Tſt empfehlen, enn bei einer Neuauflage die natürliche rund
lage des Verhältniſſes der beiden Geſchlechter zueinander richtig dargeſtellt
würde. Dies iſt ſo ange nicht der Fall, als die Verfaſſerin der Mütterlichkeit
des Weibes die Ritterlichkeit des annes als völlig arallel gegenüberſtellt.

nämlich die Mütterlichkeit den Geſamtcharakter des entwickelten Weibes
aus, ſo iſt die Ritterlichkeit nulr eine Seite des männlichen Charakters, der
un der Väterlichkeit ſeinen Ausdruck findet Richtig, aber mm Verhältnis
der Ausführung des Teiles ohne Folgerichtigkeit, iſt er im Teile
von „Hausvater und Hausmutter“, nicht von „Hausritter“ die Rede 8
dieſer fe lerhaften Grundauffaſſung geht eimne el von chiefen aten
hervor. eſondere iſt dies VN der tti dem deutſchen bürgerlichen Ge
etzbuch der Fall das juriſtiſche Meiſterſtück reilich im letzten Satze des 1589
bedarf der gründlichen Reviſion.

Mautern, Steiermark. Aug Rösler 88

200 orlagen für aramentenſtickereien, entworfen nach Mo  —  2
ven mittelalterlicher Kunſt von Joſef Braun Tafeln nebſt
V.  ext Vierte, durchgeſehene Auflage Größe der Tafeln: *

Text: Lex.⸗8e (VI 34) Freiburg B und Wien 1916, Herderſche
Verlagshandlung. In Halbleinw.Mappe M 20.— Text allein —2.—

Es iſt eine Ehre ur den Verfaſſer, aber auch ein gutes Zeichen der Zeit,
daß die eine vierte uflage erleben onnte teſe Tatſache beweiſt die
nhei und Brauchbarkeit der orlagen ebenſoſehr wie den iſer für die
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Zierde de Gotteshauſes, der  „ trotz mancherlei Hinderniſſe un unſerer Zeit noch
eſteht, 10 aufs eue erb U

Die berufsmäßigen aramentenſticker finden un der eine Fülle
die ſie ich durch ge Kombinierung noch ins Ungeprächtigſter Vorlagen, ſorgt, von der einfachen Altardeckemeſſene vermehren kü  nen Für alles iſt ge

bis M Uviale und Traghimmel; alle Stickereitechniken können Anwendung
finden, von der Straminſtickerei — zur künſtleriſchen Nadelmalerei; alle
Stilgattungen ſind vertreten, 3hlreiche Details eingeſtreut.

Im Beſitze dieſer Vorlagen kann der Tteſter ſelbſt eſtellungen nach
ſeinem macke machen, kann insbeſondere kunſtfertige Damenhände, die 8
10 doch überall gibt, eI zur unentgeltlichen Arbeit für as Gotteshaus
winnen Die Vorlagen ind meiſt In Naturgröße gezeichnet, daß ſie auf

die einfachſte Weiſe Ur Perforierung auf den Seidenſto übertragen werden
ki  en Das beigegebene Textbüchlein
einzelnen Vorlage bietet eingehende Inſtruktion 5 jeder

inz Scherndi.
CLiterariſcher Nzeiger.

(Die Redaktion behält ſich ausdrücklich das Recht vor, nach ihrem
Ermeſſen mit Rückſicht auf den verfügbaren Raum ber eingeſandte I  er
Und Zeitſchriften entweder eine Beſprechung oder Nur die Anzeige und allen⸗
alls eine kurze Inhaltsangabe dieſer Stelle zu bringen. me Rück
endung der zur Beſprechung eingelangten Druckwerke erfolgt in keinem
Falle Die bloße Anzeige edeute noch keine Stellungnahme der Redaktion
I Inhalte der betreffenden Schriftwerke.)

Seitſchriften.
Reile Eeelesiastique de Liege. Verlag Deſſain, Lüttich Jährlich

efte Jahresabonnement Fr
Literariſfcher nzeiger. Herausgegeben und geleitet von Dr theol t jur

Johann Haring und Dr theol t Dhil. Johann Köck, Profeſſoren 0 der
Univerſität Graz Verlagsbuchhandlung „Styria“ un Graz und ÿðan

Der Prediger und et une praktiſche atholiſche Mona  Li für
Prediger und Katecheten. Unter Mitwirkung einer Et von elt und

ben von der bayeriſchen Ordensprovinz derOrdensprieſtern. Herausgege
191 Verlagsanſtalt vorm J Manz PreisKapuziner. Regensburg Heften 9.—, bei Frankozuſendung edefür den ahrgang von

einzelnen Heftes un Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Luxemburg
10.20, Im Ausland Oſtfrei M 11.40

Paſtoral⸗Blatt. Herausgegeben von mehreren katholiſchen Geiſtlichen ord
amerikas. na eft Verlag Herder Louis, Mo ährl Do

Anzeiger für die tatholiſche Geiſtlichleit Deutſchlands Erſcheint
monatlich einmal. Frankfurt Koſelſtraße ährlich M 1.—

Ambroſi Monatſchrift 6  —  —U  —2 ugendſeelſorge und Leiter der chriſtlichen
Müttervereine. Herausgegeben von der ädagogifchen Stiftung Cassianeum
in Donauwörth. Schriftleitung: Arſenius Dotzler M.., Guardian,
Neukirchen bei Hu Jährlich 12 Nummern Preis 1.50, Ausland

2.—, au  leIch oto un Zuſtellgebühr. Beſtellungen durch aQalle
Buchhandlungen und den Verlag Ludwig ueLr (Pädagogiſche Stiftung
Cassianeum) mn Donauwört

clesia-Petrus⸗Blätter. Römiſch⸗katholiſche ochenſch— 240 — 7  rift mit der Beil e E  2 5Stica. Trier Vierteljährli
chera Illuſtrie Familienzeit  8.40.rif 2. e Friedrich

Puſtet Onatli


